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LANG UND WEILIG

Ich heiße Rahel und bin 13 Jahre alt. Ja, ich weiß, dass der 
Anfang einer Story niemals so langweilig sein sollte, nicht 
einmal in einem Tagebuch. Aber das hier ist auch keine 

Story, sondern die Realität. In diesem Dorf, in das sie mich 
gezwungen haben, ist einfach nichts los, und meinen Namen 
habe ich mir auch nicht selbst ausgesucht. Meine Eltern sind 
schuld an beidem. Wer nennt sein Kind schon Rahel?! Das 
klingt ja, als ob man gähnt. Raahhääähl! Die 13 passt dazu. Ich 
bin zwar nicht abergläubisch, aber die 13 ist eine von diesen 
doofen Primzahlen. Primzahlen sind genauso langweilig wie 
die Eifel. Man kann sie nur durch eins und sich selbst teilen. 
Hier in Brehl bist du selbst auch schon das Spannendste, was 
dir über den Weg läuft … außer meiner verrückten Familie. Die 
ist irgendwie schräg. Wenn ich hierbleiben muss, werde ich eines 
Tages genauso verrückt sein.
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Silas übt, quäkt das Instrument so jämmerlich, als würde es um Hilfe 

aber ab und zu schwiegen Mama und Silas wenigstens, weil sie die 

um die Uhr üben, denn Nachbarn gibt es erst in über 100 Metern 

ausgerechnet in den Pausen seine BVB-Schlachtgesänge anstimmt. 

wohnen will ich nicht. In der Schule haben die mich angeguckt, als sei 
ich eine Außerirdische, nur weil ich eine Schmickler bin. Eine aus der 
komischen Familie, die eine Freikirche besucht. In Brehl ist man katho-
lisch oder verdächtig. In Dortmund war das anders. Den Stadtmen-
schen ist es egal, in welche Gemeinde du gehst. Es gibt interessantere 
Sachen. Hier dagegen ist es so langweilig, dass jeder Zugezogene eine 

unter ihr.
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Bei solch tierischer Bühnenpräsenz wäre selbst der echte 
Caruso neidisch geworden. Rahel schloss die Augen und 

-

-
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achten.

-
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an.
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-
willig.

-
-
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Wir 
suchen Dich!, stand als Werbeslogan für den Polizeinachwuchs 
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gucken.

sagte sie.
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Ihre Tochter presste die Lippen aufeinander und starrte 

-
-

der fünf Teile des kleinen Städtchens Burgenach. Aber das 
-
-
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NACHBARN

E -

weder das Gesicht des Einbrechers noch sonst irgendwel-

-
nander gebaut waren wie in der Stadt. Die Grundstücke 

-
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